
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadr

N r o. 56.

Dienstag,

Horb und Herrenberg.

13 3 3 .

16. Juli.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Veelag der F . W . Vi s ' ses,

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht FreudcnstadL.
Freudenstadt.  sSchuldenLiqui-

dation . j Gegen weiland Carl David
Heinrich Schweikert , gewesenen Schu¬
ster dahier , ist der Gant rechtskräftig
erkannt und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit ei¬
nem VcrgleichsVersuche

Freitag der 26 . Juli d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts - !
gründe Ansprüche an diese Gantmasse j
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners

Morgens 8 Uhr
in dem hiesigen Rathhause entweder
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein in der nächsten Oberamtsgerichts-
Sitzung nach der LiquidationsHandlung

f auszusprcchendes Erkenntniß von der
f Masse ausgeschlossen . Auch wird von
^den Nichrerscheinenden angenommen wer¬

den , sie seien rücksichtlich eures Vergleichs
der -Mehrheit der mit ihnen gleichbc-

^ vorzugten , und in Betreff des Verkaufs
l der Maffeobjekte , so wie der Wahl des
^ Güterpstegers der Erklärung sämtlicher
l erscheinenden Gläubiger bcigctreteu.

Den 26 . Juni 18ZZ.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Oberthalheim,  Gerichlsbezirks

Nagold . ^Gläubiger Aufruf . ^ Um bei
Auseinandersetzung der Verlassenschaft
des kürzlich in dem Arbeitshaus zu Mark¬
gröningen gestorbenen Johannes Seiz,
ledig von Oberthalheim , mit Zuverläßkg-
keit handeln zu können , werden dessen



sämtliche Gläubiger aufgerufen , ihre For¬
derungen uni so gewisser bei dem hiesigen
Schuttheißenamt binnen Zv Tagen schrift¬
lich und doknmentirt einzugeben , als nach¬
her keine Satisfaction mehr geleistet wer¬
den kann.

Den 10 . Juli i 8 Z3 .
Waisen gericht.

Vär . K. GcnchlsNolariat in Nagold,
Laiblin.

Simmersfeld,  Oberamtsgerichtö-
Bezirks Nagold . ^Gläubiger Aufruf .^
Johann Georg Huzel , gewesener Schul¬
meister und Schreiner im Enzthal ist
unlängst mit Tod abgegangen . Um nun
die Verlassenschaftsmasse mit Sicherheit
auseinandersetzen zu können , werden alle
diejenige , welche rechtsgültige Forderungs-
Ansprüche zu machen haben , hiemit auf¬
gefordert , solche binnen ZO Tagen bei
dem Gemeinderath in Simmersfeld un¬
ter Vorlegung der BeweisDocumente
anzumelden.

Diejenige , welche diesem Aufrufe
nicht Folge leisten, haben es sich dann
selbst zuzuschreiben, gjenn ihre Ansprüche
bei Auseinandersetzung der Verlassen - ^
schaft nicht beachtet werden würden . !

Den 21 . Juni 1833 . !
K . Amtsnotariat Altenstaig , und

Gemeinderath Simmersfeld.
Vät . Amtsnolar

Stroh.
Alten  staig , Stadt . sFruchtmarkt

betreffend . j Dem Publikum wird be»
kannt gemacht, daß das hiesige Kornhaus
auf den i . Juli d. I . wieder verliehen
worden ist, und der frühere Hausmeister
Beck Reuter den Bestand erhalten hat.
Da die hiesigen Becken sich entschlossen

haben , ihren Fruchtbedarf künftig auf
dem jeden Mittwoch gehalten werdenden
Altenstaiger Markt zu kaufen , so wird
es den Fruchtvcrkäustrn , welchen man
gute und schnelle Bedienung zusichert
an Absatz nicht fehlen ; man ladet da¬
her die Gutsbesitzer und Fruchtverkäufer
zum fleißigen Besuche des hiesigen Frucht¬
marktes mit dem Bemerken ein , baß
die frühere Beschränkung diesen Markt
ail einem Feiertage nicht halten zu dür¬
fen , aufgehoben seie.

Den 12 . Juli 1833 .
Stadtrath.

C' bershardt,  Oberamts Nagold.
sHarzwaldVerleihung . j Die Gemeinde
Ebcrshardt wird ihre 2 Harzwälde er-
sterer genannt Allmandfichten mit 169
Morgen , und lezterer Führet mit 40
Morgen auf 5 oder 6 Jahre je nach¬
dem sich Liebhaber zeigen, an die Meist¬
bietenden verleihen , es werden somit die
Pachtlustige höflichst eingcladen sich am

Samstag den 27 . Juli d. I.
Morgens 9 Uhr

im Lammwirthshause in Ebershardt ein¬

zufinden , wo ihnen die näheren Bedin¬
gungen mitgctheilt werden.

An die Löblichen Ortsvorstände er¬
geht die Bitte um Bekanntmachung die¬
ser Verpachtung ihren Amtsangehdrigen.

Den 6. Juli 1835 - ^
Gemeinderath , aus Auftrag

Schultheiß K e k.

Oberschwa ndorf,  Oberamts Na¬
gold. sHarzwaldVerleihung .j Dis Ge¬
meinde Oberschwandorf wird ihren Harz¬
wald, „Nagolder Berg genannt, " unge-
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fähr 40 Morgen auf ein Jahr an den i gen Herrn Lammwirths Eisele statt ha-
Meistbietenden verleihe », und ladet daher ^ be», wozu hösiichst eingeladen wird vonzu dieferVerhandlungdie Pachtlustige auf ' " "

Donnerstag den 25 . d. M.
höflich ein , sich an diesem Tage

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Oberschwandorf
einzufinden , wo zuvor die näheren Pacht¬
bedingungen ihnen publicirt werden.

Die Wohlloblichen Ortsvorstände wer¬
den um Bekanntmachung dessen gebeten.

Den 11 . Juli 1855 .
Der Gemeinderath.

Aus Auftrag,
Schultheiß Walz.

Glatten,  Oberamts Freudenstadt.
Es wird hiemit Jedermann öffentlich ge¬
warnt , dem blödsinnigen Matthäus Harr,
von hier , 49 Jahr alt , nichts anzu¬
borgen , indem ihme bey Errichtung der

mehreren Kunstsrcunden , welches auf
diesem Wege bekannt macht

Lithograph G . M . Kirn.
Altenstaig,  Stadt . sPferd - und

Fuhrgeschirr feil . j Johannes Schnaidt,
Schuhmacher hat um billigen Preis zu
verkamen : 1 zweispännigen Leiterwagen
samt Ringspanne , Ketten und Aufhal¬
ter , 1 Karrengestell , 1 Truchenkarren,
1 neugesohlten Schlitten , 1 gutes Bal-
ster mit neuer Gurt , 1 Kummet und
Hebgeschirr , 1 Wagensattel , 2 Karren-
sattcl und 1 Kettenzügel . Liebhaber kön¬
nen diese Gegenstände täglich in Schnaidts
Hause besichtigen.

Den 12 . Juli 1835 .
Joh . Schnaidt , Schuhmacher.

Simmersfeld,  Oberamts Nagold.
Nealtheilung seines verstorbenen Vaters HsEtablissements 'Anzeige . j Unterzeichneters . : .- ^ _ - . . _ . _ < . ^ . -lediglich kein Vermögen zugefallen ist

Den 5 . Juli i 85 Z.
Waisengericht , der Vorstand,

Schultheiß Harr.

zeigt seinen verehrten Gönnern an , daß
er sich jetzt hier lniedergelassen habe,
und allen wundärztlichen Geschäften
mit aller Pünktlichkeit vorsiehe > ganz
Unbemittelte wird er umsonst behandeln.

Den 12 . Juli 1853.
Friedrich Böhringer.

Haiterbach.  Sehr reinen haltba»
baren Essig von angenehmem Geruch und

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  Ain verflossenen Donner¬

stag den 4 . Juli sind zwischen Herren¬
berg und Nagold 1 paar englische Rasir - ^ starker Säure verkauft die Maas zu 8kr . ,
Messer in einem schwarz ledernen Futterals das Jmi i fl . , dem ganzen Aimer nach
verloren gegangen . Der redliche Finder billiger
wird gebeten , sie gegen eine angemessene M . Böller.
Belohnung abzugeben bei Nagold . sLehrlingZGesuch . j Ein

dem Herausgeber dieses Blatts , ordentlicher junger Mensch , der Lust hat
N ag 0 l d . sKegelschieben . j Den 25 . die TuchscheererProfession zu erlernen,

Juli als am Feiertage Jakobi , Nach¬
mittags wird die Ausspielung mehrerer
Kunstgegenstände im Garten des hiesi-

findet einen Platz als Lehrling . Wo?
sagt der Redakteur dieses Blatts.

Den 8 . Juli 1855 .
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A a ch,OberamtsFrcudenstadt . sHaus-

und FelderVerkauf . j Das an der Staats¬

straße mitten im Ort gelegene Wohnhaus

der Adam Geßlsr , Bauers Wittwe da¬

hier , wird aus freier Hand verkauft.

Dasselbe ist 64 Schuh lang , 44 Schuh

breit , enthalt 2 heizbare und 2 un¬

heizbare Zimmer , auch großen Raum

zu Aufbewahrung von Futter und

Früchten.
Sein unterer Stock faßt 1 geräumige

Scheuer , Schöpf , schöne Stallung,

und eine zur Weberei früher einge¬

richtete Werkstätte in sich.
Mit diesem Gebäude wird veräußert,

das daran stoßende
3/ , Morgen Garten - und
1 Morgen 2 Vrtl . 16 Rth . im Meß

haltende Wiesfeld.
Der günstigen Lage wegen eignet sich

dieses Anwesen hauptsächlich zu einem

WirthschaftsBetrjeb , dessen Concurrenz

an der hier so lebhaften Straße bis jetzt

schwach ist, und einem thätigen Mann

somit reichliches Auskommen verspricht.
VerkaufsVerhandlung geht am Ja-

kobiFeiertag den 25 . Juli 1833  Nach¬

mittags im Wirthshaus zur Sonne da¬

hier vor sich, wo die Liebhaber erscheinen

und die Bedingungen vernehmen mögen.

Den 10 . Juli 1833 .
Adam Geßlers  Wittib.

Nagold . sRecepte .j In wenigen Ta-

gen wird die Presse verlassen und isi in der

F . W . Vischerschcn Buchdruckern zu haben:

1) SchnellräucherungsMkthode jede Gattung

Fleisch ohne Feuer und Rauch in weni¬

gen Stunden in feuchtem Zustande zu

räuchern : englische Methode . Preis 9 kr.

2)  Vorschrift zu Verfertigung des Waizen-
Syrups , und dessen Anwendung zum

Bier , ein unverkennbarer N utzen und

Ersparnis , sowohl in derZ Behandlung
des Malzes , als für Brauer , welche har¬

tes oder unreines Wasser haben oder

gebrauchen mäßen : englische Methode.

Preis 6 kr.
Briefe und Geld erbittet man sich

ganz frei.
F . W . Vi scher.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den Juli

Dinkel t Schfl . 3s . —kr. 4s . 4üke. 4fl. 5 - kr

Hader — 4 fl. 48 kr. 4 g. 4«).°-. 4st. Z6kr.

Gersten — Ast. —kr. 7 fl. zükr . 7fl. Z0?r.

Roggen — gst. irkr . gst . —kr . —st. —kr.

In A l t e n st a i g ,
den >0 . Juli t83Z.

Dinkel 1 Schfi , 5st. 24kr . 3st. 2vke. 5fl. —kr.

Haber i — 5st. 12 ' e. 3fl. —kr. —st. —kr.

Kernen l Sri . ist. Zykc, ist . astkr. —st. —k>.

Roggen — ist . 4 ' r . ist 2kr. —st. —kr.

Gersten — tsi . 4°r . ist - 2kr . —fl. —kr.

Das A ri st0kraLcherr.
Ein kleiner , magerer , verwachsener Fran¬

zose , deciamirte einst , in einer deutschen

Gesellschaft gegen die französische Revolution,

weil auch er hatte die Flucht nehmen müßen.

Ais er seine Lunge erschöpft hatte , fügte er

hinzu : „ Wenn ich in Paris wäre , würde

mich der Pöbel gar bald an die Laterne

bringen ." Ein großer , kräftiger Mann , dem

das Gekrächze des kleinen WichleS schon zuwi¬

der gewesen war , maß ihn mit den Augen

und sprach mit bedächtiger Miene : vielleicht

nicht an die Laterne , aber wohl hinein.

Eine Lehre für manchen kleinen  Gerngroß.

Die Vorsicht kann unS vieles nützen.

Sagt Lina und ich glaub es ihr,

Um ihre Unschuld zu beschützen.

Hält sie sich einen Grenadier.
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